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Dienstag. Zeden Fretag eine belletrisische Veilagt: IWöchenilicht dinterhaltungen. den 21. Februar 1338.

Neg.Nath Haffter beichtete underhohlen die Vercinssünden ialistengesetzes sagte der Sopialistenführer Bebel be
Die Versammlungen der schweiz· Hagelver böbr e uls ehe der schlimmsien das Verdrängen ireffs des Holizeihauptmanns Fischer, derselbe sel nach dem

sicherungs Geselschast und des schweiz . r Zefeuischast schweherischer Landwirthe“ sammt deren Zurcher Strafrecht gu selnem Vorgehen berechtiat gewesen;
landwirihschaftlichen Vereins. ahlreichen haregenden Krasten. Der, Depariementgerlaß die Zurcher Neglerung hat es denn auch abgelehnt, ihm

iz Kerr. aus gurich vom 13. de) hate solglich meist den Nagel auf den Kopf getroffen, aber eine Rütge zu erihellen.“ Die Wahrheit ist bekanntlich, daß
*» rein rucfichteloser Ton habe die Lage noch verwickelter der zürcherijche Justizdirekior, dr. Dr. Stößel, hrn. Fischer

Di heute tier abseholien. Dauewer anmnmgñ ter hren Jemacht. Gegen solches Vorchen heiße es sich der Haut anen Verweis ertheilt hat.
dagelversichernngsGesellschaft nahm Jahres Scheec Jed sei auch der Titettiontamrag ungeschici im In siner Erwderung auf Bebels Rede verstieg sich
deucht ad Rechnung engegen. Die lusgaben überschreiten a d e sene Wiberlegungen enmelte. Ee Minter deenn ———— 0.

um 78,000 Ir. die Einnahmen. Der Verwalnung wurde bleibe aht Anderes übrig, als eine erustliche Sanirung des Fer Fra 8 Zig zu sol ae n Dann hat
hochsies Nobsertheilt. Ver Wiederwahl desselben ertlarte teen — — y d unn 7 —
Reg.Math Haffter seinen e p bat aber auf dhan ee Zraßfftee rieih, vor der Siatutenbehand d neihases — u sete —* —28 dg
Aingen um BVedentzeit. Gemeindeammann Frenen lung derenVrinzipienfestzustelen.Sie sollen das Subventions . inen Vorgefehten als ein durchaus unglaubwurdiges Subjekt
cniswit verlangie Beiziehung einer Persoönlichkeit, welche die — — — — ——
Zreresen don Lugern cuergisch gu vernelen im Stande seilz nee hehnen..Niche Goid, sondern Anregung sebenselle 59 ghher don —8
drn. Zauptmann Schüpfer solle damit kein Mißtrauensvotum n ee Vaein in ster Linie enen —*8 —e ————
eriheilt werden, aber man wünsche die Herbeiziehung des n eeen ithasen dugen der behördlichen —5* a sr e — * re
drn. Natonolrath Oochlraher, der an der Spide der Bn daliung durch Mihlieder der Direttion motivirte Hr. Regseheichnet worden, sondern d nn denfelden wegen pfücht
Dehurig jur lettsugelantonole Unterstldung des Justuuea Raih Ragel seinen intrag, als Basis der Statutenberathung vidriger Jaletreubn infach einen Ruffel * Daß
gehe.doft einsimmig wahlte man jedoch nach kräftiger u betrachten die dren uber DOrgenisation, uber Mine die Fischer den Abgeordneten Bebel und Singer zuge
Hervorhebung der Verdienste des Hrn.Schupserdurchden. zliedschaft, Beiträge, Organ und Wirksamtelt. Nationalrath dellte Erliarun— de Unrichngkeiten 8 a
veirkorichter Opprecht aus dem Thurgau alle Bisherigen. —*8* *— * —8* e enerien und dae —* ** e an uee de —*
Die Rebifionstommission wurde bestellt aus den H8. Lutz, **— —*8*— dSeialtennsien sur Siannen i ree 7 — —
Vernhard. Feel Enewih Berathung. Fur den luzernischen Bauernverein eit getretene, der Selktion Tödi (Glarus) entnommene Zentral

Vom Verwaltungsrath und aus der Verjammlung wurde sprach Hre SigristSchmid fein Vebauern über die Art innte des schweig. Alpentlubs, an dessen Spite als Präfi
Ablcheung des nmrage dorgesclagen, der, den Vezitts Vorhehens seuens des Departements aus; einsünmmig sei are 7 3 e
ersammlungen die Wahl der Schäher überlassen will. Mit destheinen ain Varein beschiossen worden und man möge —*3 en e den nee
Nehrheit wurde die Ablehnung beschlossen. — Von sich um Wiedereintritt der Gesellschast schweiz.—XXX hureh. Alpenuuub auf anen — 55 — desent uuraacliden
neh Hath Rahm wurde der Antrag des Verwaltungs· n denselben bemühen. Nun verlaß Abt von Bunzen den anm 8—* 53 ne 5*
rathes monvirt 1. In den nunmehr als höchsthagel assus des „Landwirth“, welcher sene Gesellschaft angreift Die usn Veuplvecsammlung desselben fand am 6—8*
zefahrich dekannten Gemeinden werden neut Ind ihr (Günstich aus der Luft gegriffene. Der Nefer.) Vor. des gieschen Juhres in Glarus statt und sein——* cn

Mitglicder micht mehr angenommen. 2. Fur die als hoche dinfe macht, vie z. B. Vorhertschen eines deutschen Chaurinis· fionsgediet war die Tödie und Ciaridengtuppe. Das Komite
nesahrlich bekannten Gemeinden wird eine Merimatsumme e d hne Vorn machte amn meien e e ehtelerni bur Fne —*

festgesett, über die hinaus dort keine Versicherungen aufzue indruck der Proiest des Hrn. Oberst Risch von Chut gegen enten, Hrn. dr. Vuß, Pfarrer, angufertidende Jud saums-
hehmen sind. — Das bezagliche Referat gab den statistischen den Ton der Departemenndschtift, der von Schulmeisteret Ihhrift oRBo anz

Nochweis fur die Schadigung durch die in Frage liegenden ind Bureaukratismus zeuge. Die Anwesenden brachen Grichardbahn. Ein Mitarbeiter des „Oberland“
d Gemeinden und den doraussichtlichen Ruin der Gesel· giebel in kräftige Vravos aus. Nun wurde einstimmig die gnuerlaten) shreidt aus — 2*88 dan
haft, sals man dei der jebigen Rorm bleibe. Or. Rahm üsederweisung der Statutenrevision an eine Kommissien be der Geutarddahn. jung Mhtenice

acet sich alle Einsprachen von Privaten und Behörden, schlossen und dieselbe bestelt aus den HH. Häni, —
di der Geeuischast sern sichen oder ihte Umerstütung ver· Ghs Dof sie tier von üdligen schwit, Vogler, Rijch, dder· Deß auch auf die Gebiete der Goithardbahn gelegentlich
Zigenen ¶ Ducc Annahme der Antrate werde ein mioralte söcser Felber, öschmann. Libt, Rebsamen und Voßhard Felsen und Lawinen stürzen, ist durchaus nicht zu verwundern,
scher Drud auf die Bundesbehörde zu Gunsten der Sub e e Bn den agen die Mushaftung der danpt venn schon dieBahn derart angelegt ist, daß Felsenstürze
ventionirung ausgeübt. Hr. DireltorLu t interpretirte den —8 88 ——— finie andLawinenzge moglichst wenig schädigen. Den Elementar
Slandpunte der Rinderhen, welche die Auttäge ablehnt, ducchue diag iden hern Vorstand an. Dieh nanme creignissen in so wilden Gegenden. wie es die oberen Par.
dahin Wir darfen, so iange eine Hoffnung vorhanden ist, — ien der Gotthardbahn sind, reicht das menschliche Genie
nicht den dei Gründung der Gefellchast geliend gemachten Zereins und deriangte vorläufige Belassung des Setretärs and daz menschliche Vermöten nicht auz, und es ware auth
patriotischen Gedanken abschwächen und und als reine Ge — ie achnen nicht zu verwundern wenn einesTages die Kunde von einer
chaftsgeselschaft darstellen. Jedenfalls jolle man nochmals wDie Ve eeeeee Dens honhehand des Vereins— bösen Katastrophe käme. —A noch nicht ge
dersuchen, Bundes und Kantonshülfe zu erlangen. Während —8— — —— kommen ist, sondern daß es vielmehr iedesmal, wenn ein
Wal dinger die Mehrtein des Verwaltungeratheg unter. nnesuruspreennd hofft vom eidg lamwirit chaft zewaltig zerfidrendes Naturereignitz eintritt, heißt Der
fuhte, sprachen mehrere Redner im Sinne von Lutz, so ichen Depariemen —8 unterstützt zu werden.“ dug erlitt keine Beschadigung, sondern nur eineVerspätung,

 i Diger, der beantecte, eine Komunsüen sote oi · Deteneae metn dafier der sromm sion. utt uen einer auß erordentlich trefflithen Qu
dende Puntte zur Sanirung der Geselllhast untersuhen er Anfirag gegeben, Mintel zusuchen, wie man mit der janisation der Bahnbem gchung und einer wirruich
Abschafung der Rachschuse.beschrantie Ersatrdicht. Nar. Feseschaft sanericher Landwirthe wieder in nähere Be ewp underungsmürdgen Pflicht ireue und Auf,

um ber Pramie, im üebrigen Veränderlichleit derselben opferungsfähigkeit des zur Bahnbewachung und Bahn
m Pramie, g iehungen treten könne. Fiu
je nach der Gesahr, Vesiimmung der Prämirungsprozente desorgung angestellten Pers onals. Hierin liegen zum
Zuschuhprozente gur ordenilichen Prämie? D. Red.) vorab zroßen Theil die Betriebssicherheit der Gotthardbahn und
u Handen der Reservelasse. In der Abstim mungging das Vertrauen des Publikums in dieselbe.
der Mehrheitssantrag mit 87 gegen 29 Stim— Wird es immer so glüclich ablaufen? Die bisherigen

men durch. deistungen des Bahnbewachungs.Personals berechtigen zur

Bei Anwesenheit von 48 Delegirten wurde die außer Zuversicht, daß es schon ganz auhzerordeniliche Jaturereianise

ardennliche Versammlung des sch weiz. landwirthschaft; — —
lichen Vereins Sambtags abgehalten. Direktor Häni deren Gesahren nicht, soweit es überhaupt menschenmöglich
wollte sofortiges Eintreten auf die Detailberathung der ist, vorgebeugt werden kann. Gerade in dleser Richtung
reviditten Statuten veranlassen, nachdem er die Meinunge ceistet die Goithardbahn mehr als jede andere Bergbahn;

außerung des eidgenossischen Landwirthschaftsdepartements darauf beruht auch ihr Gedeihen.
namentlich bezüglich dessen Dezentrallsationstendenz scharf —
kriuisirt hatte. Hr. Weidmann, seit Kurzem Sekretar jener Q2utern. DieSeethalbahn hat im Jänner 18,798 Fr.
Behorde, trat den Vorwürfen Haniss entgegen. Die Publi ingenommen, 818 Fr. weniger als im gleichen Monat des

zität, welche in diesem Falle gebraucht wurde, sei nicht über Borjahres.
die gewohnheitsmähßige hinausgegangen. Er nannte es einen —Sitztirch. Korr. vom 19. Febr.) Letzten Freitag

hedauerlichen Irrthum. was über die Subventionen im verstarb in hier die auch in weitern Kreisen bekannte Frau

Memorial des Vereins gesagt worden. Seit 1877 habe Winwe Moser: Spörri zum „Ktreu“ im Alter von achtzig
man viermal so viel als früher gegeben. Doch ließ die Jahren. Die Verewigte hat ein arbeitsreiches Leben vollendet.

Verwendung der Subpentionen durch den Verein häufig zu Sie galt stets als musterhafte Hausfrau; der Familie war

wünschen ubrig, während die Fédération romande git je eine brave, sorgende Mutter und den Gästen eine freund
mit dem Departement auskomme. Unrichtige und falsche iiche, liebenswurdige Wirthin. Durch ihr rechtschaffenes, leut

Angaben wurden vom Redner mehrere zitirt und besonders seliges Wesen, ihren häuslichen Sinn und goldlautern Cha
betont, die „Geldgeberei“ müsse aufhoren, wenn man so mit ratier, gepaart mit heiterm Humor, gewann sie die Liebe
den Subsidlen umspringe, wie dies seitens der Vereins und Achtung Aller, die sie näher kannten. Schon 1853
bireknon geschehe. Uebrigens werde daz Departement seine verlor sie ihren Gatten, den biedern, beliebten Alois Moser sel.,
deseb· und dersassungemaige Stiellung zu wahren wissen. und fuhrte dann jahrelang das Geschäft meisterhaft und mit

Man spiltte, dah diese Auslassungen boses Blut machten. Weschic, bis die inzwischen angewachsenen Söhne ihr Veistand


